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I l l y r i e n.

8 a i b a c h . am 15. September. Vorgestern wurde

,'n unserer Hauptstadt der für daS Herzogthum Krain fest.

gestellte Postulaten - Landtag auf die übliche feierliche Weise

abgehalten.
Vor 9 Uhr Vormittags hatten sich die Herren Stände

von Krain in der Wohnung S r . Hochgeboren, des Herrn

A n d r e a s Graf .n v. H o h e n w a r t . G e r l a c h s t e i n , k.

k. wirklichen Hofrathes, d,?r bei diesem Lantlage in Er-

mangelung eines Herrn LandeSgouvermurs als k. k. lan»

desfüistlicher Landtags. Commissar fungirte, vers^mmelt.

Um 9 Uhr fuhr der feierliche Zug in die hierortige Deutsch-

Ordens - Kirche, wo der hochwürdige inful ir ie Dompropst,

Herr Doctor L u c a s B u r g e r , ein solennes Hochamt ab-

hielt , bei dessen Hauptmomeliten Kanonenschüsse aus

dem ständischen Geschütze v ,m Castellberge donnerten.

Nach delndigter kirchlicher Feierlichkeit fuhr der Herr

Landtags l Commissä'r im feierlichen Zuge nach dem stän-

dischen Landhause, vor dem eine Compagnie des vaterlän-

dischen Regiments Prinz Hohenlohe - Langenburg u-il der

Fahne und klingendem S p ele in größter Parade ausge-

stellt war. Der Herr Hofraih Landtags-Commissar wurde

von den Mitgliedern der Herren Stande an der Trep.

pe geziemend empfangen und sodann unter Vortragung

des aUcrhö'chsten kaiftrllche,, Postulat» RescripleS mit Trom-

peten , und Paukmschall m den ständischen Land,agssaal

feierlichst dsgle-tet.

N a c h h e r passenden R, te über den Zweck der Stande.

Versammlung ließ der land.'sfülstliche Herr Lanttags ^ Com-

m,ssär das allerhöchste Rescript über die von S r . Maje-

stät dem Kaiser altergnädigst ausgesprochenen Postulate

für dc»S Verwa'tungsiahl- . g . « vom Herrn Gubermal-

Präsidial.-Secretär. Fr' iherrn von I u r i t sch, wörtlich ab«

lesen. Hierauf antwortete der ständisch Verordnete der Her-

renbank. Herr W o l f g a n g Graf v. L i c h t . n b e r g , im

Namen der versammelten Herren Stände Kia ins. in einer an-

gemessenen Gcgeniede, >'n deren Schlußworte.- » ? a n g e lebe

u n s e r n l l e r g n ä b i g s t e r K a i s e r F e r d i n a n d ! «

der freudige M ic iu f aller Anwesenden einfiel und durch

den Donner der Kanonen vom Schloßberge we,thin ver-

kllndet wurde.

Se. Hochgeboren, der Herr Landtags Commissär. fuhr

hierauf in feierlicher Weise wieder in seine Wohnung zu-

rück. erschien ade, bald darauf, um die Verhandlung,« in

der Landt^gsueisammlung präsidir.nb zu leiten. Nachdem,

digtem Landtage war m der Burg große T a f e l , bei wel.

cher der Herr Hofrach und Landtags-Commissar herzliche

Toaste auf 0aS dauerhafte Woh l S r . Majestät unsers al-

lergnäd'gsten Kaisers und des gesammten durchlauckiigstcn

Heerfcherhauses ausbrachte, in die alle Anwesenden freu-

digst einstimmten, während Kanonenschüsse vom Castelloerge

der Umgebung den Moment kund gaben, in welchem sich

die Gesinnungen unwandelbarer Treue und innigster An-

hänglichkeit gegen den allgelielten Monarchen so deutlich

>n der ganzen glänzenden Versammlung nussprachen.

W i e n .
Se. k. k. Maje^ät haden mi l allerhöchster Enischlit'

ßung, licw. Griltz den 2 i . August d. I , in Rücksicht des

pflichttreuen Benehmens bei d,'M im vorigen Jahre auf

Narajow in Gatizien beabsichtigten ?l l tel i lale, dem Gast-

wirlhe Michael Fe^yveres aus Narajow, die kleine goldene

lZiv,l Ehren Meba«ile a!/e?»jnädlgst zu verleihen gerlihei.

Ot sterreichisehes Küstenland.
T r i e s t , den 7. Sept. Seme Majestät der Kcnig

von Preußen sind unter cem Namen eines Grafen ron

Zollern am Sonntage Mit tags in unserer S ladt an.,ekom»

men, und gegen , , Uhr des nämlichen'Abends <,uf einem

Damp,.>iole des österr, Llcyd nach Ü'en«dig abgegangen.

Während Hö'chstseines kurzen Aufenthaltes in Triest hur

Se Majestät in Begleitung des Gouvernements - Ver«

wesers , Hofrachs von Fölsch, des Feldmarschall . Lieute-

nants, Grafen G iu l ay , des Magistratsvorstandes, 2om.

masinl, und anderer Amtsvorsiäl>oe das Ter^esteum, die

'^örse, das Castell, das Krankenhaus und die im B a u

begriffenen Seewerke in Augenschein genommen, sich über

die Einzeinheiten derselben theilnehmend erkundigt und

mit jedem Einzelnen aufs Herablassendste besprochen. S ? .

Majestät geruhte hierauf nebst ven gedachten Personen

mehrere andere, darunter einige Oberofficiere der hiesigen

k. k. Besatzung, den königüchcn preußischen Consulusver-

weser, G. Gritsback) , und den französischen General ^ Con-

sul , Baron de lZonßy, zu Hö'chsiseiner Tafel zu ziehen.

I n Begleitung S r . Majestäl befand sich dcr koinql che

Legalion^ftlretär. Hr . Alfred Rcumonc, dulch seine S t u -

dien übcr I ta l i en und durch seine über die Fortschritte

j«Nls Landes häusig veiöffentlichlen Nachrichten bekannt.

U n g a r n .
Die ,)Allg Zeitung« vom ?. Sept. enlhält folgende

Correspondenz aus P e st l, vom 2 d M . : Die Ciftnstraße

südrl nun bis >n das Hcr^ von Ungarn. Gcstecn f.'.nd die

feierliche Eröffnung dcr Central.-Eisenbahn von hier bis

Szolnok ( i 2 ' / 4 Meilen) S t a t t , das an den Ufern der
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Lhe^ß. tcs nach der Don^u belebtesten Flusses im ?anbe,

und >nm tten einer Hon Fruchlbarkeit strotzenden Gegend

gelegen, ein re i fer Stapelplatz für den FrachtverkeDr zu

werten verspricht. Auch wird von Szolnok aus das ära»

risch« Salz versendet, was allein schon eine bedeutende

Einnahmsqueüe für die Bahn bilden wird. Die Eröffnung

ward um so festlicher und bedeutungsvoller, als der Erz«

herzog Stephan (gerade vor «inem Jahre hatte der höchst.-

selige Pa la t i n , s.m Vater , die erste Dampfeisenfahrt nach

Waitzen cingeweihl). n^n auf einer Rundreise durch die

Comicate Ungarns als S la t tha l t t r begriffen, dieselbe mit

dem Festzuge dieses Ta.,es angetreten hüt.

N «5 mische Staaten .
R o m , dcn 24. August, ä)e- »Bi lanc ia" zu Folg?

werden >n dem großen Pio^f fe wegen der letzten so glück:

lich entdeckten Verschwörung 13 Angeklagte auf Hochuer,

racb erscheinen, welche 'amtlich in dem neuen Gefäng«

nißbause «mgesperri !n>o. An der Spitze dieser l 3 Namen

steht der Römer S^verino de Giorgi Bertola. Außer den

odi^cn >8 si^n noch der Oberst Frcddi, der H^iuptmann

A l d i . der Lieutenant Segrett! und andere minder bcdeu«

tcnde Theühader an dir Verschwörung im Castel S t .

Angelo.

Königreich beider Sicilien.
Das „^ l inr lm!« l!«!!« <!us!^i<!!!lc« schreibt aus N e a -

p e l unterm 26. August: Es ist Jedermann hier bekannt,

daß bei t»u Taugenichtse (wie ihrer allenthalben vorfindig

sind, und häufig nicht einmal als Räuder bezeichnet wet>

den), unter den Grunddcsitzeln der Bezirke von S, la. Ca-

tanzara und Cosenz gerechte Besorgnisse erregten, fo daß

Letztere dcn König bei seiner Rückkehr aus Sici l ien über

Paola um die Gnade baten, ihnen zum Schutze ihrer

Habe, auf die Zeit der Verfolgung der Wegelagerer, durch

die gewöhnliche G«nsdarmecie und durch die Mil izen eine

Abtheilung ^inienrruppen zu beN^llin/n. Die auf d!e Ä'ilte

seiner Unterthanen von S r Maieftöt dazu gewährten und

dem General Slalel la unterstehenden zwei Bataillone Li«

nientruppen liegen gan; friedlich in genannten Besatzungs»

er t rn i ab«r der Schwärm oon Vagabunden, woron sich be-

reits sieben der Regierung unterworfen haben, wird von

auswärtigen Journalen als eine furchtbare Macht geschil-

dert . welcher dcreils unter den Gensdarwen ein Blutbad

angcrichitt h>ib«n soll. Thaisache ist eg übrigens, daß die

Missethäter, von der bewaffneten Macht verfolgt und theil.-

weise gezüchtigt, sich einzeln in unzugängliche Schluchten,

wie dieß häufig der Fall war, geworfen haben. Alle I a h , e

bergen die dichten Wälder von S i l a ü'ne Anzahl von 6

oder 7 Vagabunden, in diesem Jahre wuchs sie durch die

Hungersnoth der lehtcrn Zeit l lwa auf 40 an , denen d i ,

Korrespondenten der crwa'hnlen Journale politisch? Gründe

unterlegen, an welche die Einwohner der caladresischen

Waldgegenden nie dachten. Was soll man vcn den Erf in-

dungen ähnlichen Gepräges halten, welche in den auswär-

tigen Blät tern gedruckt werden?

Obgedachte Zeitung veröffentlicht ferner verschiederie

vom , 6 , August datirle königl. Dekrete, wodurch in den

Ger.chtsstellen bedeutende Aenderungen vorgenommen werden.

B e l g i e n
I n B r ü s s e l ist am 2. Sept. Abends eine gräßliche

Unthat geschehen. Drei Frauen sind zwischen 8 — 9 Uhr

ermordet und ein beträchtlicher Diebstahl in ihrer Woh .

NUN4 verübt worden. Am S t . Gcryplatze bervohnce der

Geschäftsführer des Grafen de Marode, Hr . Eveno,pel,

mit seiner 40 Jahre alten Schwester und zwei weiblichen

Dienstleuten ein geräumiges Haus, Als nun an dem be»

zeichneten Abende nach 9 Uhr der nichc im Hause wohnende

Diener dahin kam, um wie gewöhnlich das für die Pferde

und die I 'gdhunde seines Her rn , die in der Nähe des

S t . Geryplahes untergebracht sind, benö'ihlgte Fuller zu

holen, f..nd er die Hausthür halb offen, was ihm ausfiel,

Hinei»getrece„, war Alles finster und schweigsam, und ba!d

fand er in einer Kammer zu ebener Erde d'e beiden Dienst-

leuie in ih-em Blute mit durchgeschmlte.ien Halsen, und

im ersten Stocke fanden die auf feinen Ruf herbeieilmdm

Nachbarn eben so die Schwester deS Herrn Lvenoepel am

Boden liegen und Kisten und Kasten erbrochen. Hr. Eoe-

noepel w i rd im Theater, wohin er gegangen, v°n dem

Vorgefallenen benachrichtigt. Die Raubmörder scheinen die

Gelegenheit sehr guc gekannt zu haben. E,ne Spur dersel-

ben wurde noch nicht emdeckt. Der öden erwähnte Diener

ist streng vernommen un» dann freigelassen worden; zwei

Liebhaber der umgebrachten Diencrinen sind polizeilich über:

wacht. E in Verzeichniß mit Beschreibung der geraubten

Gegenstände, d<e in goldenen Uhren, Bs,ltantn.,deln, gol:

denen Ketten, Silberzeug, niederländischen 3-Guldenstücken

uild anderm Gelde bestehen, ,st bereits nach allen Tei len

vertheilt worden.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , den 2 . . August. C-n Theil der Pariser

Blätter gibt heute auszugsweise Briefe der Herzogin von

Pras l in und andere Manuscript«, die sich muer deren Pa-

pieren vorgefunden hären. Das äüesie dieser Document?,

t ^ t i r t auS dem Sommer >8,,., hie drei letzten sind , . ein

liebevolle? Br ie f an Fräulein de Lu;zy. mit dem D a m m

, 9 . J u n i , 8^? , wenige Tage nach d^r '^eradschiedung der

lehtern heschrieben und von einem Geschenk begleitet; 2.

und Z .Mä l ie r mit der Aufschrift » > l ^ ^ m n i - t ^ w u » . « Es

sind Betrachtungen über die moralischen Folgen, welche die

Einlassung der Luzzy in o<m herzoglichen Hause verursacht

hat. Die Papiere muffen j.den Leser mil Achtung und Rüh-

rung für eine Gatt in und Mut ie r erfüllen, die in ihrer

Lage also schreiben konnte und die Schuld deS Herzogs

wächst durch diese Briefe mg Unermeßliche

Der ,>Oeste!r. B.'obachter- vorn 9. Sept. meldet aus

P a r i s vom 2. d. M . : Der heutige „Mon i teur " enihält

folgenden Art ikel : »Mehrere Journale sprechen von einem

Mordversuche, den ein junges Mitgl ied der Pairökammer,

daß einen illustren Namen trägt (der Fürst von Eckmühl)
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verübt haben sollte. — W l r sind ermächtigt zu erklären,

daß dieses Gerücht durchaus falsch ist. Die Person, die

man wahrscheinlich h ebei im Auge h^tce, ist seit lauger

als einem Monat von Paris abwesend in den Bädern zur

Wiederherstellung ihrer Gcsundheir, UlN hat durch keine

ihrer Handlungen den mindesten Anlaß gegeben, daß man

so was v?n ihr behaupten konnte "

Die Presse theilt m i l , daß man bei- verwitweten

Herzogin von Praslm die Selbstvergiftung ihres Sohnes

verheimliche, und daß man ihr gesagt, der Herzog sey „n

»incr Hilnentzündung verschieben.

Der Herzog von Montpenster und der Herzog von

Aum>ile kamen vorgestern von Sr , Cloud nach der Stadt .

Die beiden Prinzen begaben sich nach dem Hotel der Kö-

nigin Christine, wo sich auch die MinMer Duchatel und

Moncebello cingefunden haben sollen. Ein Courirr , der am

Morgen von Madrid eingetroffen wnr, hatte angedlich wich:

lige Tepeschm von dem Exmir.ister Martinez de la Rosa

Hberbr.chl, der für den Vertrauten der Königin Christine

, M und ihr M^dribcr Berichterstatter seyn soll Es wird

bchauplet. die Königin Isabella habe bestimmt erklärt, sie

-wurde Madrid verlassen. wenn ihr, Schwester und dcr

Herzog von Mompe>'f,>r ihr nicht !N.v,rzlig,ich einen Be.

such machten. M a n fügt hinzu, die Partei der Modera-

dos, an deren Spitze Hr . Martinez t« la Rosa steht, sey

emschlossm, einem von Narvae; gebildeten Ministerium

allen Beistand zu versagen, wenn General Srr .ano nicht

sofort entfernt winde. Gestern Abends soll darauf wieder

«in Courier nach Madr id abgegangen sei)n.

Nach den letzten Briefen aus Oran ist es gewiß, daß

der Kaiser von Mßrocco mit se nem Heire auf dlM Mar«

sche gegen T a M begriffen und fest entschlossen ist. ein«n

Haupistreich gegen ,'.'bd el Kader zu fütircn.

Der I n f a n t Don Enrique ist am 30. August in
B r o n n e angekommen, um. nne es he.ßt, scine Schwester,
dle Herzogin von Sess.. zl. besuchen.

Der Cardinal Erzh.schof y , „ Cambray hat sich zu

Mar,e, l le . in V e ^ ^ n a der Bischöfe von Fr«juS und

Rhod.z. nach Nom emgesch,fft. w.h in in letzter Zeit über-

Haupt sehr viele französische Geistliche wallfahrten. - Auch

die Insel Honolulu im Sandwich.Archipel hat in der Per-

son d>'s Herrn L^,poite tinen Consul eihalien.

Der Philhellene Eynacd bai nunm.hr die der grie>

chischcn Ile^iecung angeboleucn 500.ouo F, . ausbezuhlt.

S p a ll , e n.
M a d r i d , hen 26. ?l,.gust Gestein empfing dic

Königin de„ Hof zur Fe-er des Gcdmt'scstss ihrer Schwe-

ster. der I n f an t . « H.rjogin v. Montanster Es w.,r auf-

sall.no, wie wenige P.rscmen d,.bei etsch enen. de, n man

zählte nur secks Granden, acht Damen, gegrn hundert

Angestellte aUer Classen, a l s : W ^ r a l e . böhere Beamte,

u. s. w , u.d 500 Offcicre ol.er W. f fen F.ühcr versam-

melte sich im Pallast be« ähnlich.« Veranlassungen ge-

wohnlich dic doppelte Zah l , besonttrs von hohen N i n -

dentragern. vor all«m aber von der Grandezza und dem

Adel, Der General Serrano erschien seln spät und gefolgt

von den Generalen Gallego und Dominguez. seinen be-

ständigen Beglei tern; auch umgaben ihn einige jener

Schmeichler, welche ihrG.sicht immer del steigenden S o n -

ne zukehren. Was am meisten mißfiel, war» daß man

den Dichter Vega. so wie den Banquier Carriquiri unb

noch andere Personen von durchaus keiner Bedeutung und

die der Nat ion nicht den all,rgerlngsten Dienst geleistet

haben, mit den, Großkreuz des Ordens Isabella's der

Katholischen erblickte. Die Puritanos habcn sich vollkom-

men überzeugt, d^ß es nicht lo fortgehen kann, wie bisher.

Auch war es P^checo, welcher der Königin zu«rst rieth,

den Gmeral ')>arz,a»z zu berufen, als einen M a n n von

Energie und der allein im Stande ware, die Revolution

aufzuhaben.

T ie „Pariser Presse« wil l wichtige Nachrichten aus

der spanische» ^>a!!ptlladt erhalten haben. S ie lauten wie

folqt ! Nach Versuchen und Bemühungen aller Art hat

General Narvaez am 20. August auf die Mission, »in

neues Cabinet! zu bilden, vei'zichcet. Er scheiterte an d m

Eigenwillen der Kön ig in , der Opposition Salamanca's

unb vornehmlich an den unausgesetzten In t r iguen des eng«

tischen Ges^ndt.n. Hr. Bulwer soll ali ls aufgeboten ha.

ben. der Konia/n den General Narvaez und seine Plane

im schlimmsten Lj.cht zu zeigeni er soll die Eblscheibung

Ifabellens betreiben und dcr Königin den zweiten Sohn

der Donna Mar ia von Portugal als Gemahl in Vor -

schlag gebracht haben, Dieser portugiesische Pr inz ist der

neuniähriae Louis Phi l ipp. Herzog von Porto. Diesem

möge sich Isabelle verlodcn und bis zu seiner Vol l jährig-

keit ihrer Freiheit und Autorität sich erfreuen. General

Serrano solle zum M a y o r - D o m o und General. Capi«

tan von Madrid ernannt werden. Diese Vorschläge des

Herrn Bulwer hallen die Königin so umgestimmt, daß

sie nunmebr von Narvaez, so freundlich sie ihn zueist em»

pf'Mgen. letzt nichts m.hr wissen wollte. — Diese Nach-

richten bedürfen jedenfalls, so weit sie wenigstens dtn

Herrn B^lwer betreffe«, noch sehr der Bestätigung. Als

gewiß ist nur anzunehmen, daß die'Bi ldung eineS Cadi- ß

netts Narvaez vorläufig unmöglich geworden ist, weil er

auf der Entfernung Seriano'5 aus <5 panien bestand.

M a d r i d , Z l . August Die Ministerielle Krise ist

noch nicht zu Ende. Indessen haben die Dinge plötzlich

eme Wendung genommen, die man vor einigen Tagen

nchl erwarten ducfce. Das Gerücht, welcke^ gestern schoi,

im Umlaufe war, daß nämlich Genrr.u Narvaez in Folge

einer eliyas lebhaften Erörterung mit der Königin Madr id

wieder vtrlassen habe, hat sich deute bestätigt. Daß P a -

checo aus >em Cabinetie scheidet, hält m.lü für «ine auS-

gcmachte Sache; er eischeint nicht mehr im Min is te r ium;

sein Amt wird von Maz^nedo versehen. Salamanca soll

thätigst m t einer Reorganisation des Kabinetts beschäftigt

seyn und beabsichtigen, einige seiner vertrautsten Freunde

in daöstlbe zu bringen. Die officielle »Gazzctla« vercffenc-
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licht die Namen von 25 neuen Senatoren. Aus den spa-
nischen Provinzen und aus Portugal sind keine Nachrich»
ten eingegangen.

Die »Gazzetta de Madrid« vom l September ver-
öffentlicht durch königliche Ordonnanzen die Entlassung
aller Mitglieder des Cabinetts Pacheco, mit Ausnahme
des Finanz-Ministers Salamanca und des Marine. Mi>
Nisterg Solelo. von welchem letzleren die Ordonnanzen
contrasignirt sind; demnach sind Pacheco, Mazzaredo, Be-
navibes, Bahamoüde und Pastor Diaz abgetreten. Das
neue Ministeiium ist laut der Ordonnanzen m folgender
Weife zusammengesetzt: Finanzen .- Salamanca; Inneres:
Patricio de la Escofura, politischer Chef von Madrid
und Deputirter bei den Cortes; Hankel, Unterricht und
öffentliche Arbeiten: Felbmarschall Nos dc Olano; Krieg:
General Cordova; Marine: General Sotelo. Der Unter-
ter. Staats ^ Secretär im Departement des Auswärtißen.
Antonio Caballero, ist »cl inl^riin mit dem Portefeuille
dieses Departements betraut. Zur Vervollständigung des
Cadinetls muffen demnach noch ein Minister des Auswär-
tigen mit ter Conseil-Präsidentschaft und ein Justiz-Mi^
nister »rnannt werden. Das Portefeuille des Auswärtigen
sammt der Conseil - Präsidentschaft ist dem Herzog von
FtiaS, der sich in Santa-Angueda befindet, angeboten
worden; Senor Goyena ist für das Justiz-Ministerium
ausersehen. Für den Fal l , daß der Herzog vo>, Frias
den ihm angebotenen Posten ausschlägt, wäre für das
Portefeuille des Auswärtigen her spanische Gesandte in
Lissabon, Graf de la Torre Ayllon, ausersehen und S ^ '
lamanca würd? Conseil-Präsident werten Auch für das
Justiz-Ministerium vessht man im Nothfälle i,i dem Hrn.
Vahey noch einen Candidate«. General Atais soll zum
General-Capitän von Madrid ernannt werden. Heute geht
das Gerücht, General Naroaez werde von dem spanischen
Gesandlschafteposten in Paris abtreten u--d schicke sich eben
an, Spanien l̂ wie «s scheint, auf Geheiß ter Königin
Isabella) zu verlassen,

P o r t u g a l
L i s s a b o n , 24. August. Die Minister« Crisis ist

endlich nach zehntägiger Dauer zu Ende. Gestern ist ein
nemS Cabinett, d.ssen Biltung vorzugsweise dem Mar.
schal! Saldanha anzugehören schont, zu Sland, gekom.
men. Das officielle »Diario« veröffenllicht die Entl^ffungs-
Decrete Uüd folgende Nachfolger im Amle: Ant. Aceuedo
e Carvalho: Inneres; F, da Silva Ferrero: Cultus und
Justiz; Baron de Huestra Senova de la l'uz: auswär»
ti^e Angelegenheiten; Marino Miguel Franzini: Finan
zen; Juan de Fonteis Perreira de Mello: Marine und
Colonien; Baron de Almei Folia: Krieg, Die nencn Mi«
nister haben bereitS ihr Piouramm veröffentlicht. Ais
Grundlage desselben erstieben sie Versöhnung der Parteien,
Aufrcchthaltung d.'r Verfassung und die Herstellung diplo-
matischer Verbindungen

Großbritannien und Ir land.
L o n d o n , 2. Sept. Das glücklich gerettete Dampf ,

schiff »Grea t 'B r i t a i n« ist vorgestern, von einer Dampf-
fregane geschleppt, zu Liverpool angelangt, wo eine u>,ge.-
heure Menschenmenge die Rückkehr dieses Meerrie^en be.
grüßt,, den man schon für immer verloren g ib. Wahrend
der Fahrt von Belfast nach Liverpool waren fortwährend
'60 Mann a,l den Pumpen. Das Sck.ff scheint keine so
starken Beschädigungen erl,tten zu haben, als man befürchtete.

Während der heftigen S i ü i m e , welche zu Ende der
vorigen Woche an der schottischen tzüste wüchsen, ist bei-
Durneß das Schiff .Canton" aus Hul l mit I aa Auswan«
berern gänzlich verunglückt.

I h re Majestät die Königin wird. nach Berichten aus
London vom l,, September, den jetzigen Anordnungen zu
Folge, noch bis zum ,Z, d. M , in Adverekie am Ll'ch L^g-
gan bleiben, und dann im Fovt Wi l l iam sich einschiffen,
um direct nach Osbornehouse auf der Insel W i g h t , nicht
auf dem Unwege links der No.dosiküste, wie Anf.ngs be-
schlossen war, zurückzukehren.

Das Schiff «Paul Jörns« ist auf der F. ln t n.ch
dem Sckwanenflusse an, 2'z Apri l von einem Theil seiner
Besatzung, die aus Malayen bestand, nach Elmordm-g „er
Übrigen Mannschaft, in Besitz genommen worden. Zwei
Seeleute blieben verschont, die aber nach ihrer Ankunft
im Hafen Kopan geg.n die Mörder aussagten, wel^e nun
a!Z Seeräuber vor Geiicht gestellt sind.

R u ß l a n d .
Sc. P e t e r s b u r g . Z i Auf is t , D^r k.,tt<ll. Hof

verlaßt zwischen deute u,̂ d morgen seine Sommer-Resi..
deni Pne,hof . und beg,be sich û>̂  Herbst - Residenz nach
Zarskoje.-Selo. Der Großfürst Mich„el und sen,e Famil s
bezogen am Sonnabend« itnen Landsitz Pawlowük. um
hier den Herbst zu verleben. So w^rd.n t>e,de dohe Fa-
milien auf diesen beiden sich i „ unmiiteldarer Nähe be,
fmdl'chen Lustschlössern den He,bst zudringm ^er Groß.
fürst Conssannn ist seu dem Don .e r ^ge von semem mehr.
mon.t!,chen Auf.ncda,le m E i l a n d z.nück. Seine Braut ,
die Prinzels.n ^ r . n d r . n e °°n Sachsen . ?Nlenbm.,. wlrd
mit der Frau Großfurstm Thronfolgerin erst im October
hie. elw,..tct. Der Herzog v,n l!>uÄl.nberg h.c stch vor
emige,, Tagen auf se.ne im Wouoern.mein Tan.i-ow b.le^
genen, im "t'rqanaenen I „ h , e d ^ ^ <,ek.,uft'n. Güter be-
geben. — Rich^d L.bden. der becübmie Freih.mdels-
Verfechter, ist seit d l . i Hag n in hiesiger Residenz an«
we send.

Verschiedenes.
- . ^ I " ^ ^ p l U v. I . bis Ende J u n i I. I . st,d

auf den Schiffswerften i „ Fwme und Bukari ^5 See.
mastsch'sse. im Gan;cn mit 89?. Tom.en (, ^ , „ n e ^
20 Ctr.)3ast geferc.gt worden «egenw irt^g sind , 7 Mast.
schMe ,m B.'U begriffen. Die dras,liarnsche Rcg^u, ,«. soll
in Anbetracht del H.Mb.nkeit. SchneUi<,kkir und verhält-
nißmäßiq blngen Pr..se der hier geba,.ler. Schiffe die
Verfügung genoffen hab.n . ihrcn Schiffvbedarf nicht
mehr au^' C-,g!and, sondern aus der Gegend von Fiume
zu bezichen. " . u

S e r l e g e r : I g n a z N w i 4 G d l e i v H l e i u t n a y r .
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C'ours vom l l . Zrptcmber l847

Skaatgfchuldverschrtib. zu 5 plüt. in <CM) 1 0 4 , 5 ^ 6
deno delto . 2 , ^ 2 « <ln E M ) 55 i.»
detto detto » , . ^i« CM.) 2 , 7,6

Dar l . mit Verl. v . J . 1859 für 25o ft. (in CM.) Lyh 5,4
wil ! l .2la0t^B^nc!" l>b!. zu » 1̂ 2 pf^l (in CM.) 65

Obl^acione» der Stande (C. M.) fC.M.)
v. Otsterrcich ulller und /,<u5 f '^ ' l . ^ . - ^
ob der (Knns, von Vöh- t z u t il» ,.. , —
men. Mäkr<!,i, Schlc» )zi>2 >̂4 ,» l̂  __ ^ .
ssen, Steoeimark, Hiarn« ^ u « , , ^ 5H ,42 —
: , n , K r i i l l , Gorz und « ;u 1 Zj4 , . l —
ttes W. Oberk. Amtes ^ Z

Va-,k. Äctien vi Stück i5g i ,^2!» K. «^
Acilen derVu^weis-'-!il,z.Gmui,c>i,el B^hn

.'« 25o ft. C. M . . . . . . . Ig^ ss. , „ ^ ^

Vctrnd-Durchschnitts-Preise
in öail^ch mn l l.' September ,6^7.'

M a r k t p r e i s e .
Ein Wiener Metzcn Weizen . . 5 st. 6 ss

- — Kukurutz . . ^ . » ' — ^ '
- ^ Halbflucht . - . „ _ _ ^
" ^ Korn . . . 3 » 49V. "
- - Gerste . . , 2 « 48 „

" Hnse . . . 2 . 4IV4 »
^ - Hcldcn . . — « _ _ ^

3. 1595. (2)

5fj?eoinsiic»&rttiun.

I n der großen Bude
auf der Wtener Straße

tM Martintschitsch'schen Haust Nr. 3.
ist die

ißp&me ^Menagerie
oer ze r ren .'zovlnent H5 Eomp.

von Morgens 7, bis Abends 7 Uhr zu schen.
Alle Tage um halb 6 Uhr Abends wird
die Fütterung mW Zähmungsproduction

sämmtlicher Thiere S t a l l finden.
l - W i rd Mao . A b v l n e n t zu 5tm «ropard

>n din Käfiq gchln. Diese Production, wel-
cr>e noch übcrall, wo sie qezeigt wurde, dcn
l)ochste« BeifaU erhielt, darf auch hier des'
»'ltten c,ewiß seyn.

2. F.noet die Vorstellung der Zahmheit des
grrßen brasilianischen T ig t r s S t .Ut .

3. W i r d Herr A d v i n e n t die gewiß höchst
bewunderungswürdige Adrichtung der gefleck«
ren Hyäne zeigen.

Nach diesem außerordentlichen Schauspiel
wird man zum ersten Ma l in Europa sehen,
D a s «on pli.15 u k i ^ der Z ä h m u n g ,
over: die merkwürdige Ablichtung der gestreif?
ten Hyäne durch den 4jährigen Sohn d»s

H. r rn A d v i n e n t .

6Z^ N^ur bis Donnerstag den 23.
September zu seßen

Z. 15?l. (3)

A n z e i g e .
Dcr durch mchrerc Zeitungcn schon bekannte

»st hier angekommen.
Sein außgestreckter ?lrm w gerader Haltung über-
reicht cilien Mi l i tärsmann sammt seiner Waffe.

Nebss diesem ist auch ein

U i n U K ODER ALBINOS.
mit weißen Haaren und rothen Augen, zu sehen.

Zu dieser so außrrordentlichen als sellenm Sehens-
würdigkeit macht der Unterfertigte, a>n (Zongreßplatz
in Laibach, jedoch nur über die M a r k t z c i t , von
9 Udr früh bis 9 Uhr Abends, zur gcsa'liigen Be.-
sichligung seine ergebenste Eililadung.

Carl J*e*erfe«,
Inhaber der beidei, ^oloßwagei, mit

Wachs-Figuren.

3- 1573' (8)

A ii Ä e i gr e
der PriMtgeschästskaltjlci in Lailmch.

(hinter der Mauer Nr. 237>.
1) Ein solid gebaules laudemialfreies Vorsiadtbaus,

das noch mehrere steuerfreie Jahre genießt, mit
einem großen, gut culttvirten Obst- und Gemüse-
garten, ist gegen billige Bedingnisse zu verkaufen.

2) Ei'^e beruhigend vechypolheziite (ZapitalSpostper
l!<>00 st. kann im Cessionswcge abgelöst werden.

3) E i^ kapital von 600 si., und eincs von 2oo fi,
norden auf zw<i, bi>Uanglichc EiHerheit gewah-
ls,>de Stadtrealttä'len aufzunehmen gesucht.

^) Icluand wünscht aus vier Monate ein Dmleiken
l ^ vcn 000 st., uiid ein Anderer eines von HW fl-,

aus ein Jahr, gegen ein Accept oder Schuld-'
schein zu conttahiren.

(Z. Laib. Zeit. Nr. i l l y, ,5. S.pt. I847.)
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Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 1602. (z) Nc. l815^.

s u r r e n d e .
Laut hohen Hoskanzlei-Ell-ffes vom l9 .

I u l l lgz?, Z. 12/^^ , haben ^e,ne Majestät
mit allerhöchstem C^binttcsschr<ic)e!i uom lU.
Apl i l d. I . zur Sicherung der M>lt<I, welche
zur Bedeckung d.r Sc^aisbedürfnisse sur 0us
kommende Aerivaltungs - I^hr ld»l8 aus o.r
Duelle dec oirecten Besteuerung elnzustleßen
haden, anzuordnen geruhet, caß im H.rzog-
ihume Krain und tn dcm Villacher Klclse die
eigentliche Grundsteuer fur o^ö Verwaltungs^
jayr l 6 l 8 nach den R< su l tan 0lH stabilen
Catasters ausgefchrltdeil, umgelegt uno ange-
hoben werde:, soil. — H-clnach en tMt 0le
Grundsteuer für das V.lw^liutigsj.iyl.' i6^6
auf die Provinz Kran, nur 682, l7ä ft. ^ kr. C.
M . . d. i . : Secksm a i h u n oer t Achtz ig
Z we i T a u s e l i d V i e r H u n d e r t S i e b e n -
z i q F ü n f G u l d e n l3 kr,, und für den Kreis
Villach mit ! 6 l , 7 l 6 st. t / ^ kr. (̂ . M , 0.
>.: E i n H u n d e r t O i n und Hechzig
Tausend E i e b e n H u n d e r t Ach izeyn
G u l d e n tz7^ kr. G. M . — Die Elnhedung
dcr Hauszinse und Hauscl^jstNstcuer hat für
das Vcrwaltungc,jahr l tz ig nach 0tN lilöherl«
fien Normen nach der allgemein vorgenomme-
nen Berichtigung der Claffific^t>oa uno nach
dem im Jahre 23^7 angewendeten Tarlffe zu
gestehen, — Die Umleguug und Elnh.vung
der landesfürstllchen Hteu.ln findet ohne Be-
rückstchti^ung der Lasten s t a t t , die auf 0rm
Grundbesttzthume haften. — Dle Roi.'ot, der
Zehent, so wie sämmtliche Urdarlal - Lchuloig-
keiten kleiden demnach ln lhrer vl?U«n Kraft,
und sind sorlwähreno univclgerlich und genau
zu eucrichten; oaqegen hat es edenfaUs del
dem 2l)percentigen Einl^ffe der genannten
Schuldigkeiten von Zelte der Bezu^sverech.-
tlgten an die V»rpsilchttteli zur Ausrechthal,
lunq eintö aerecht̂ n Vertialtuljs.H in der Be-
steuerunq fortan zu verdleioen. — Laioach a<n
l4. S.pltmder l8z7.
I n Er inanglu n g e>nes Landesgouverneurs:

A n d r e a s G r a f v . H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Ios. Ed. Freih. Piuo v. Friedenchal,
k. k.'Gubcrnialrath.

KreisamtUche Verlautbarungen.
Z. 1599. (1) Nr. 12267. aä Nr. 153515.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß man am 25 September 1847 Vor-
mittags eine Verhandlung zur Sicherung der Wer-

fur die k. k Militar-Garnism
Neustadtl und Concurrenz auf die Dauer v o m ,
November 184? bis Ende Jul i 1848, so wi.
mcht mmdcr eine Verhandlung zurSicherunc
des Brotsuhr- oder Tragerlohnes für die Posti-
rungen der k. k. Finanzwache- Assistenz .Mann-
schast im Neuftadtler Kreises f e r ^ d ^ Ze!i
vom 1. November 1847 dis Ende October »848
die eventuelle Verfuhrung von Mehl in Fässern
oder Früchten m Säcken von Karlstadt nach
Neustadtl, und der leeren Fässer oder Säcke von
Neustadtl nach Karlstadt; endlich für die Zeit
vom 1. November 1847 bis Ende April 1848
dte Abgabe der Service - Bedürfnisse im k. k
Neustadtler Kreisamte pflegen nx>rde — Die
dleMllge beiläufige Ersorderniß besteht: täglich
' " ^ Vrot-, 4 Haber- (ü '/, Mehen), 4 Heu- (u
8 Plund Pomonm; ^monatlich in 29 nied^-
ostcrr.K astern harten Brennholzes; 5U nieder-
österr.Metzm Holzkohlen; , / 3 niederösterr Cent-
nern Steinkohlen; ^2 niederösterr. Pfund Un-
schlittkerzen und l 5 niederösterr. Maß Brenn ';
- dann '^ahrlg m ?l)^l Bund (ü 12 Pfunds
Vettcnstroh ^ Wenn sich z „ s u ^ r ^ w ^
weisen Abgabe des Brennholzes, der Holz-und
Steinkohlen keine Unternehmer finden, so wer-
dcn diese Artikel für die directe Einliejwmg in das
hiesige Verpflegsmag-zin behandelt werden, mit
dem Oesammtquantum von N 5 niederösterr. Klaf-
tern harten Brennholzes, j?z niederösterr Metzen
Holzkohlen und U8U niederösterr. Centnern Stein-
kohlen ; wobei dann das Holz im November
164? mit KU Klaftern, die Holzkohlen nut «5
Metzen, und die Steinkohlen mit 4W Cent-
nern; — im December 1847 das Holz mit
55 Klaftern, die Holzkohlen mit 8« Metzen,
und die Steinkohlen mit 4W Centnern ein-
geliefert werden müssen. - . Die Steinkohlen-
Offerenten haben noch vor der Behandlung dem
hiesigen Verpstegsmagazine ein angemessenes
Quantum diefts Attikels als Probe zu übersenden,
um damit eine commissionelle Ofenheizprobe vor.
nehmen und über deren Anwendbarkeit zeitrecht
entscheiden zu können, — Die Cautionen wcroen
festgesetzt: beim Brot und Haber mit 7 Procont,
beim Heu mit N Procent, beim St roh , Holz,
Holzkohlen und Steinkohlen mit 5 ProcelN der
ganzen Natural-Beköstigung nach dem Offertö-
Preise; dann beim Brotfuhrlohn für jede der
drei Finanzwachsettionen, so wie für die Natural-
Verführungen von und nach Karlstadt mit 50 fl.
C. M . — Die aUMigen Unternehmer werden
aufgefordert, sich an dem oben festgesetzten Tage
hicramtv cinzusinden. — Kreisamt Neustadtl am
4., September 1847.

(Z. Amts.-Bl. Nr. i l l 0. l6. Sept. »647.) 3
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Aemtliche Verlautbarungen

Z. l6U^. ( l ) Nr . 8 l 9 n l .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
I,n Bereiche der k. k. Cameral-Bezitks-

Verwalcung Laibach sind ore, Amtspract,can-
len-Possen erledigt. Diejenigen, welche sich
um s'ncn dieser Posten zu bewerben gedenken,
haben ihre cigenhänvig geschriebenen Gesuche,
worin sie sich über die österreichische S taa ts
dür^erschafl. nn nicht unter d̂ m vollendeten
siebzehnten Lebensjahre st.hendes Alter, eine
correcle und lcftrliche Handschrift, über die
mit autem Erfolge zulückgel.gten vier Gramma
tical - tZlaff^n, oder den mit gutem Fortgange
an d.'s Realschule, odcr on der technischen oder
commeizicllcil )lbtheilung des politecknischen I t t -
stitutcs erhall^nen Unterricht, oder bei Man-
gcl an Realschulen in der Provinz I l lyr ien,
über die mir gucem Erfolge a^soloirtcn deid.'n
Jahrgange der vierten Nolmalclüss.', über eine
ladelficie Sittlichkeit, über ocn?lufcnchalt und
die Beschäftigung während des ganzen, dem
Sinschreiren um die Aufnahme vorhergegangenen
Lebenslaufes, und über den gesicherten stand.s-
mäßigen Unterhalt big zum Zeitpuncte der?ln
stellllng mit Gehalt, auszuweisen haben, bis
20 Oclrder «817 hieraints einzuieichen, wo-
del noch hcmerkt wird, daß derjenige, welchem
nach gehöriger Nachweislmg dieser Bedingun-
gen tue Aufnahme zur Geschafcsübung gestat-
tet wird, vorläufig als Amtscandidat in die
Piobcverwendling tritt, und erst nach mit gu-
tem Erfolge abgelegter Prüfung aus den Vor-
schriften über die Grfällen, Manipulation und
das Gcfällen - Rechnungswesen, welcher sich
längstns vor Ablauf von drel Jahren, rom
Tage d,s Eintrittes an qerechmt, unterzogen
werden muß, als Amtspract'kant beeldet wird.
— K. K. Camcralbezirks Verwaltung Laibach
am lN. September ly47.

H. 1603. ^ ! l ) Nr. S Z I l M l l .
K u n d m a c h u n g .

Von ßer k. k. tZameral Bezirks'V^rwal-
tung in Laldach wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß zur Wiederverpachlung
des Mauthde^ugts an der Brückenmauth Ata«
lion Zhernuzh, e'tweßcr auf ein Jahr, d i.
für die Zeit vom i . November ! 8 l 7 bis Ende
October 18l8, oder auf zwei Jahre, r. i, für
die Zeit vom l . Novemdcr 16 «7 bis Ende
October l8' l9, oder auf drei I,ihre, d. i, für
die Zeit vom I . Noveml-er »8^7 bis Ende
October 1650, mit dem Ausrufspleise von jähr»

lichen Neun Tausend Einhundert Fünfzig Fünf
Gulden C. M. , eine vierte Versteigerung am
28. September l8'57 um 9 Uhr Vormittags
Hieramts, auf Grundlage der n» der allgemei-
nen Kundmachung der Weg-, Brücken- und
Mautliperpachtunaen ä^c». 16. Juni !847,
Z 5^39^05, enthaltenen Bestimmungen werde
abgehalten werden. — Hiezu werden die Pacht«
lustigen mit dem Beisatze eingeladen, daß die
Licil^tionSbedin^nisse yleramlS eingesehen wer-
den können, und d^ß die schriftlichen grstäm-
prlten Offerte mit dem vorgeschriebenen Va-
dium b.legt, länaslens bis 27. Seplember
18 57, !2 Uhr Mittags Hieramts eingebracht
werden müssen.

K. K, (Zameralbezirks ' Verwaltung. Lai-
back am l ! . September i6>7.

Z. l6t)5. ( , ) '
V e r l a u t b a r u n g .

Weqcn Uuterblinaung der Foullere des
Infantnie-Regimencs Prinz Hohrnlohe - ̂ an-
aenburq Nr. ^7, auf die Zell vom l. Ma l
lS'ly bis 3 l . October «650, wild am 1 Oc«
tsber l8't7 die commifsiom'll? Verhandlung
Statt filiden Es werden 0ah<r alle jene HauS-
eigenthü'Mtr, weläie in der Nähe der R'gi-
mcnts Recknungökanzlei (H . Nr. 73 an der
Wienerstraße) taugliche Location zu genanntem
Zw'cke besitzen, und s.lbe zu vermiethcn ge«
denken, hiemit aufgefordert, ihre schriftlichen
Offerte lan^stens^bis zum 28. September d.
I , entweder der hiesigen k. k Cascrnverwal-
tung (in oer Peters - Vorstadt H. Nr. l59)
zu überreichen, oder am l . O.tooer persönlich
im Amlslocale des hiesigen k. k Militarcom«
mando (am alten Markte H. Nr. 2 l ) um 3
Uhr Vormittags bei der Verhandlung zu er-
scheinen. — Die Offerertten haben sich mit
Grundrißplänen derjenigen Localiläten zu ver«
fthen, welch? sie dem k. k. Militärärar zur
Unterbringung von tz verhciratheien und 7 le-
digen Fourieren anzubieten gedenken. — K.
K. Caselnvcrwaltung zu öaidach am 17. Sep-
tember »8^7.

Vennischtc Verlautbarungen.
Z. l6o?. (») Nr. 3746.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung 3ai-

bachs wird bckamU gemacht: Es kab« in der Errcu-
tionssache des Gcorg Likovitsch von Oberigg, wider
Joseph Likoritsch von edcndon, in die Reassumirung
der mit dießgenchtlichem Bescheide von 29. Ma i I.
I . ^rwilUglcn elecutiven Feilbietung der, dem Exe^
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cuten gehörigl'N, gerichtlich auf 66 st. lO kr. bewer̂
theten Fahrnisse, als: ! Ochs, ein unbeschsagcner Wa '
gen, , Krautbotlung, « Speiskasten und > Wand-
uhr, wegen aus dem Urtheile 6<!o. 26. August »5^5,
Z. 2956, schuldigen Unterhaltes gewilliget, und zu
deren Vornahme die 3 Feilbictungstermine auf den
27. September, l i . Oclober und 25. Ociober l. I , ,
jedesmal Vormittags von 9 bis l,2 Uhr in Oberigg
mit dem Beisatze angeordnet, daß die in die Execu-
tion gezogenen Fahrnisse bei der ersten und zweiten
Feilbietungstagsatzung nur um oder über den Scha»
hUligswerth veräußert, bei der dritten aber auch u:^
ter demselben hintangegeben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
6. August l847.

Z. 1564- ( N Nr. »565.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird öffent-
lich kund gemacht: Es sey über Anlangendes Herrn
Johann Rupnik von St . Vei tb, in die executive
Feilbiemng der dem Barthelmä Troff, von Hrasch^e
Hs.'Nr. 24, gehörigen, der Burg Wippach slid Ulb.
Fol. », Rect. Nr. 2 , Post-Nr. , dienstbaren '/g
Hübe sammt Zugcbör, dann der, der Herrschaft
Wippach sub Tom. I V . Nr. «603 dienstbaren Gem.
Antheile, als: nacl Hi-izclinücam, na Lrizl. l ini l i i ,
na Miclielell) Lr-^gi, u Xn^leciis^, u liunciuxi
Und u Vre8cl,n!,!<i, wegen schuldigen 234 fi. <:, « c.
gewilliget, und es seyen hiezu die Tagsatzungen auf
den 6. S e p t e m b e r , auf den 7. O c t o b e r und
auf den 6. November l. I , i?desmal Vormittags von
9 bis »2 Uhr in Loco Hraschzhe mit dem Beisätze
angeordnet, daß dicse Realitäten nur bei der dric-
ten Feilbiettmgstagsatzung unter dem Schätzungs-
werthe pr. 27» fi. 4V kr. htntangegcben werden-

Der Grundbuchsextracl, das Schätzungsproto.
coll und die Licitalionöbedingnijse lönnen täglich hier-
anus eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 21. Juni »847.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der am 6. September

l. I . abgehauenen , .erecmiuen Feilbietungstagsa-
tzung keine Licitanlen erschienen sind, so wird zu
der auf den 7. October l, I . an^eotdtieren 2. Ver-
steigerung geschritten.

Bezirksgericht Wippach am 6. September 18^7.

3. , 5 8 l . l l ) Nr. 3356-
E d i c t .

Vom k. k Bezirksgerichte Neustadtl, als Realm-
ssanz, wird bekannt gemacht.- Es sey ü'bcr Ansuchen
des Herrn Doctors Suppantschttsch, ^onculsmassa-
Vcrtretcrs. und der Cedil len- Ausschüsse, in die ver-
steigerungsweife Veräußerung der, der Johann Pou-
sche'fchen Concursmassa eigenthümlichen Weingärten,
nämlich des in Altgönschverch oberer llbtheilulig, im
gerichtlichen Werlye von 60 fi, »u!) Be rg 'N r . 25,
und des in Neugörzhrerch im gerichtlichen Werthe
von ^a st., suli Berg-Vir. «56 der Herrschaft Ho?
pfenbach, dann des in Taubenbcrg im genchtlichen
Werthe von »5 fi., s l̂l) Berg-Nr.' ,67 der Pfarrs--
gült Hönigstcin dienstbar, gewilliget, und es sey die

Vornahme auf der, 29. September d. I . , und den
IS. October d. I . , jedesmal Vormittag ,0 Uhr im
Orte der Realitäten mit dem Beisatze anberaumt wor-
den, daß die Realitäten einzeln, und nur um oder
uder den Schätzungswert!) werden hintanqeaeben wer-
den, und d.ß der M,istbot von dem Weingarten
m Altgorzhverch zur Hälfte. der von den übrigen
Weingarten aber ln dem ganzen Betrage sogleich zu
entrichten sey. v > ̂  ^ 0

D.^s ^chäbungsprotocoll , die Grundbuchser-
tracte und die Licitationsbedingnisse können hierae-
richts eingesehen werden.

Neustadcl am 7. September Z8^7.

Z 1566. (1) , Nr. 2003.
E d i c t .

Vom k. k. Bez. Gerichle Henosetsch wird kund ge-
macht: Es scy über Ansuchen des Anton Widrich von
Wippach.wider Masthäuö und Maria Werbih von Prä-
wald, wegen schuldigen 255 fi. 4 i kr, c, 8. c., in
die^Ne<issumirung der, mit Scschetde vom 8 Mai
I. I , , Nr. 1349, bewilligten, sodann aber sistirten
Feübietung der gegne '̂fchen. der Herrschaft Seno-
setsch^l, Urb. Nr. 4>4 unterthänigcn 5̂ auses sammt
Än- und Zuqehor gewilliaet worden, und zu deren
Vornahme die Termine auf den » 3eptcniber. auf
den 3. October und auf den 3. November l. ^ .
jedcsmal Vormittag von 9 bis I2 Ubr in loco dcr
Realilät mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Rea-
lität nur bei der dritten Feilbielungstagsatzung unter
dem gerichtlich erhsbenen Schätzwerthe von 465 ft.
20 kr. hintangeMen werden wird.

Das Echä^unqsprotocoll, der Grundblichsc»
tract und die Licitationödcdmgnisse können täglich
hieramls eingcsehcil werdcn. -

K. K. Bez. Genchl Senosetsch am 2. Sep-
tember ,8^7
Anmerkung . Nachdem bei der ersten Feilbietung

kein Kauflustiger erschienen ist, so wird zur zwe,-
len auf den 3. October l6^7 bestimm:en Feilbie.'
tung geschritten.

Z. »5L3. ( I ) I i r . 2098.
. E d i c t .

Vom Bezirks-Geiichte Schncebcrg wird hiemit
bekannt gemacht: (Zs ^^ ^ ^ neuerliches Anmchen
des Herrn Matthäus i^ch von L^as, gegen AndrcaS
Schiutz von Cchiu!)e, <n die erecunve Fcilbietung
der, dem ÜeiZtern gehönqen. der löblichen Herrschaft

lind3lkct. Nr. 43», 432 und ch zZ dienstbaren, gericyl-
llch auf 685 st. geschätzten Rialiläten, wcc,tn schuloi-
gcr io fi. ^ 6 ^ 0 , z. <-,, gcwilliget, und zu deren
Vornahme drei Ftilbielungslagsatzungen aus den 9.
Ocwber, I . November ui>d 9. December .847, ledes-
malftuh 9 Uhria lo.o Tchiu^e mi'dcm an^e^di'.c:, daß
die,e 3iealttalen nur bei der 3. Tagsatzung auch unter
lhrcm Schatzuiigswcl'the hintangegeben werden würden.

^ .?"^.^^"^"gsprl>tocoU', der Grundbuchs^rtract
und die Licitaiionsbecingnisse können täglich zu den
gewöhnlichen Amlsstundm Hieramts eingesehen werden.

Bez. Gericht Schneeberg am 3. August l347.


